
Schulentwicklung 

Gleichstellung                      17.1/169 
 

Karriereplanung - Entwicklung einer beruflichen Perspektive in Schule 

Fortbildungsart: SCHELF (regional, landesweit) 
  

Frauen werden ermutigt, vor ihrem Erfahrungshintergrund und auch im Hinblick auf die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie für sich Perspektiven ihrer beruflichen Tätigkeit zu 
eröffnen. Das Landesgleichstellungsgesetz und der Frauenförderplan sehen Maßnahmen 
vor, Frauen für Führungspositionen zu gewinnen. 
  
Diese Fortbildung richtet sich an Frauen, die ihre berufliche Position in Schule wei-
ter entwickeln möchten. Erwartet werden grundlegende Kenntnisse zur Aufgaben-
verteilung an der eigenen Schule und zum Umgang mit der BASS (ADO, LVO) und 
dem Amtsblatt.  
  
Die Fortbildung findet an drei einzelnen Tagen statt. 
 
Inhalte: 

 Position und Motivation  

 Berufs- und Lebensplanung 

 Selbstpräsentation 

 Stärken-Potenzial-Analyse 

 Persönliches Entwicklungsvorhaben und Übernahme von Aufgaben 

 Kommunikation und Interaktion 

 Netzwerke 

 Stellenausschreibung und Bewerbung 

 

Es können 16 Lehrerinnen teilnehmen. Liegen mehr Anmeldungen vor, wird ein zweiter 
Kurs angeboten werden.  
 

Eine regelmäßige Teilnahme (mindestens 80% der Gesamtkurszeit) und eine qualifizierte 
Mitarbeit werden vorausgesetzt.  
 

Die Reisekosten werden auf Antrag von der Bezirksregierung erstattet, sofern der Ta-
gungsort nicht Dienst- oder Wohnort ist. 

 
  

Betreuung: Dezernat 46 

Moderator/-in: 
Monika Janning, Maria-Stemme-Berufskolleg, Bielefeld 
Juliane-Dorothea Temme, Anne-Frank-Gesamtschule, Gütersloh 

Adressatenkreis: 16 Lehrerinnen aller Schulformen 

Zeit/Ort: 

9:00 - 16:00 Uhr 
3 Tage: 21.03.2017, 27.03.2017 und 29.03.2017 
Bezirksregierung Detmold 
Leopoldstraße 15, 32756 Detmold 

Sachbearbeitung: Petra Bunte, Tel.: 05231-71 4616 Fax 05231-71 4699 

Meldeschluss: Fr, 10.03.2017 

    
 

  



BEZIRKSREGIERUNG DETMOLD 
Dezernat 46 
LEHRERFORTBILDUNG / LEHRERWEITERBILDUNG 

 Karriereplanung - Entwicklung einer beruflichen Perspektive in Schule 
 Veranst.-Nr. 17.1/ 169, Meldeschluss: 28.02.2017 
Hinweise: 

 Die Anmeldung erfolgt in Abstimmung mi der Schulleitung. 

 Sollten mehrere Anmeldungen von Lehrkräften einer Schule eingehen, erfolgt eine Priorisie-
rung mit Beteiligung des Lehrerrates nach §69 Abs. 2. Die priorisierte Anmeldung einer 
Lehrkraft wird auf dem Formular durch die Schulleitung gekennzeichnet. 

 Sollten mehr Anmeldungen eingehen als Plätze vorhanden sind, erfolgt eine Auswahl mit Be-
teiligung der Personalräte. 

 Die Einladung bzw. Absage erfolgt nach Abschluss des Auswahlverfahrens auf dem Dienst-
weg. 

1     Amtsbezeichnung      befristetes Arbeits-/Dienstverhältnis                                      
                                          unbefristetes Arbeits-/Dienstverhältnis 

6     Lehrbefähigung(en) für  
         Primarstufe         Sek. I       Sek. II                            
         Sonderpädagogik 

2     Vor- u. Zuname d. Lehrerin / Lehrers 
 
 
    
    
       Sonstige Angaben (z.B. Mailadresse) 
 
 

7     Unterrichtete Fächer (mit der jeweiligen Stun - 
       denzahl und Facultas-Angabe) 
 
 
 
 
 

3     Name und Anschrift der Schule 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4     Ort, Datum, Unterschrift d. Lehrerin / Lehrers 
 
 
 
     
___________________________________________________ 
Ich bin damit einverstanden, dass mein Name und meine 
Dienststelle in einem Teilnehmerverzeichnis zur Verfügung ge-
stellt werden können (ggf. streichen). 
 
 
 
5     Ort, Datum, Unterschrift d. Schulleiterin / Schulleiter 
 
      
___________________________________________________ 
 
 
 

 8     Telefon 
                          Schule:                                                             
 
                          Privat: 

9      Persönliche Auswahlkriterien 
         Anerkannte Schwerbehinderung 
                 
         Ich habe mich bereits in ____________  
         beworben und wurde abgelehnt. 
 
           Anmerkungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 

10    Schulische Auswahlkriterien 
Stellungnahme d. Schulleiterin / Schulleiter 
 
Eine vollwertige Vertretung der Lehrkraft ist für den 
Fall einer Teilnahme gewährleistet. 
       keine Bedenken           ggf. Erläuterung s.     
                                           Rückseite (z.B. Bedarfs- 
                                           schilderung) 
       Im Fall der Notwendigkeit einer Priorisierung  
       (mehrere Anmeldung von Lehrkräften der  
       Schule) wird die Beteiligung des Lehrerrates   
       nach §69 Abs. 2 des Schulgesetzes versichert. 
       Priorisierung vom  
 
      _____________________________. 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

  

 

Angaben aus der Schule (bitte auf Vollständigkeit achten) 

  

 

 


